Mero. 


Dienſtag den 
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27. April 1803. 


Paris vom 7. April. 


Folgendes ifi. das am 1 sten. Juli des 
vorigen Jahrs zwiſchen der Franzoͤſiſchen 
Regierung und dem Pabſt in lateiniſcher 
Sprache zu Paris geſchloſſene und am 
10ten September ausgswechſeltte 
Konkordat. a 


„Der Oberkonſul der Franzoͤſſchen 


Nepublick und Se. Heiligkeit, der Pabſſt 
Pius VII., hoben zu ihren reſpektiwen 
Bevollmaͤchtigten ernannt: der Ober⸗ 


konſul die Bürger Joſeph Bonaparte, 


Staatsrath; Cretet, Staatsrath und 


Bernier, der Gottesgelahrtheit Doktor 
und Pfarrer von St. Laud zu Angers, 


welche mit Vollmachten verſehen ſind, 
aud St. Haugttit; St. Cipro, Hetrn 


ar 


Hercules Eonfalsi‘, Cardinal der beil⸗ 


gen Roͤmiſchen Kirche, Diakonus von 
St. Agathe ad Suburram, Ihren 
Staatsſekretaͤr; Joſeph Spins, Erzbi⸗ 
ſchof von Korinth, Hansprälaten Sr. 


Heiligkeit, Aßiſtenten des Paͤbſtl. Throns, 


und den Pater Kaſellt, konſultirenden 


Theologen Or. Heiligkeit „gleichfalls mit 
Vollmachten in guter und gehöriger 


Form verſehen, weicht nach Aus wechs⸗ 
lung ihrer ref Vollmachten nachſtehen⸗ 


de Konvenzion geſchloſſen haben : 


Die Regierung der Franzöf. Republik 


erkennt, daß die Katholiſch⸗ Apoſtoliſche 
und Roͤmiſche Religion die Religion der 


groſſen Majoritäͤt der Franzöſ. Bürger 

iſt. Se. Heiligkeit erkennt gleich falls, 

doß von der Einfuhrung des Katholiſchen 
Hot⸗ 


* 


Gettesdienſtes in Frankreich und von 


dem beſondern Bekenntniß dieſes Gottes⸗ 
dienſtes von Seiten der Konſu 
Republik eben dieſe Religion das 


größte Wohl und den größten Gl Ag 


erhalten hat und noch erwartet. 


zufolge ſind ſie, nachdem ſie dieß gegen. 
ſeitig eingeſehen 8388 um 1 


Beſten der „als um die 

haltung der inne nern Ruhe willen, 

folgende Punkte Abereingefommen; 5 
Artikel Ya 


Die Kathol. Apoſtol. und Römische 44 


200 an; . — frey aus⸗ 


a 


wie, 
die Regierung fuͤr 3 feutine Bus 
noͤthig eradfi 


E er 2. 


Der heil. Stuhl wird ing 


lich mit der Franzoͤſ. Regierung eine 


neue Eintbeilung der ende N 


ſprengel feſiſetzen. 
Artikel 3. 
Se. Heiligkeit wird den Titularen 
der Franzoͤſ. Bisthumer erklaͤren, daß 
Sie mit feſtem Vertrauen zum Beſten 
des Friedens und der Einheit jede 
Art von Aufopferung, ſogar die Ab⸗ 
teetung ihrer Sitze, von ihnen erwartet. 
Ditfer Ermahnung zufolge fol, wenn 
fie ſich zu dieſem Opfer, welches das 
Wohl der Kirche befiehlt, nicht verſte⸗ 
hen wollten, (welche Weigerung jedoch 
Se. Heiligkeit nicht erwartet) für die 


Reglerung der Bisthuͤmer und die neue 
Did zeſe neintheilung auf Bunte 


geförgt werden“ 27 ie Zi 


ls der 


Erzbisthuͤmern und 
5 neuen Eintheilung oder Zirkumſkription 


ug — 


gegen die 


8 a 
— — 


* 5 
= Artikel 4. 

Der Oberkonſul wird in den 3 
Monaten, die auf die Bekanntmachung 
der Bulle Sr. Heiligkeit folgen, zu den 
en der 


ernennen. Se. Heiligkeit wird die ka⸗ 
noniſche Einſetzung nach den in Anſe⸗ 


hung Franktei der Regierungs⸗ 
veränderung eingefäl Er 


at erteilen. * N 


Arti ats. 

Die Ernennung 8 W 
die in der Folge ledig werden, ſoll 
ebenfalls durch den Ober chehen, 
ſoll durch 


an 
Art gemaͤß, erfolgen. 


7 
Die Biſchoͤfe ſolen, ehe fie ihr 
Amt antreten, direkte in die Haͤnde 
des Oberkonſuls den Eid der Treue 


ablegen, der vor der Regierungs⸗ Ver⸗ 


aͤndtrung gebrüuchlich war und welcher 
folgendermaßen lautet: „Ich ſchwoͤre 


und verfpreche zu Gott auf das heil., 


Gehorſam und Treue 
Regierung zu beobachten, 
die durch die. Konſtituzion der Franzoͤſi⸗ 


Evangelium, 


ſchen Republik eingeführt iſt. Ich ver⸗ 
ſpreche gleichfals, kein Verſtaͤndniß zu 
haben, keinem Rathe beizuwohnen, 
kem Baͤndniß weder 


innerhalb noch 
außerhalb zu unterhalten, welches der 


oͤffentlichen Ruhe ſchaden konnte z und 
wean ich in meinem Kirchſprengel oder 
anderswo erfahre, daß etwas zum Nach ⸗ 


theil des Staats angezettelt wird, ſe 


will ich es der Regierung un 
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Attikel > RR). „u 
Die Geiſlichen von der züchten. 


Klaſſe ſollen denſelben Eid in die Hande 


ver Civilbeamten „wache die 1 

bauuchner, a ablegen. | „Ep i 
Artikel 8. 

ende Gebetsfermel; ſoll zu: 1 0 

des ä in allen Kathol. 


Kirchen Frankreichs hergeſoagt werden: 


„Herr ſegne die Republik! Herr ſegne 
die Konſuls! „ fae 
Rempubhehr A Donne 
Conſules 3 


Art uten. 


Die Viſchoͤfe ſollen eine neue Ein⸗ 


ing der Pfarrer in ihren Kicch⸗ 
ſprengeln machen / welche aber erſt nach 
der Einwilligung der Regierung 7 
fahrt werden knn. 

Artikel 10. ! 

Die Biſchoͤfe ſollen zu den Pfauen 
ernennen; ihre Wahl kann nur auf 
Perfonen fallen , die von ver Regierung 
gebiuigt werden 

Artiktl 17. 

Die Diſchoͤfe koͤnnen bei e ee, 
kirche ein Kapitel und ein Seminarium 
file ihren Kirchſprengel haben, ohne 
daß ſich jedoch die Regierung ehe 
mache, fie zu dotiren. 

Artikel: 12. a 

Ale nicht veraͤußerten Metropolitan: 
Kathedral und Pfarrfirgen , die zum 
1 noͤthig ſind, ſollen den 


Biſchoͤfen zum Gebrauch ee 


werden. 
Se. 


Artikel 1 3» 
Heiligkeit erklärt 


. 


Wiederherſtellung der Katholiſchen Re⸗ 


falvos face 


griffen find, 


aus diebe 
zum örieden und wegen der glücklichen 


ligien, daß weder Sie noch ihre Nach⸗ 
foiger auf keine Art die Kaͤufer der 


veräußerten geiſtlichen Guͤter beunruht⸗ 


gen wollen, und daß dem zufolge das 


Eigenthum beſagter Guͤter und die zu 


venſelben gehoͤrigen Rechte und Ein⸗ 


kuͤnfte unvetaͤnderlich in ihren Händen 


oder in den Handen ihrer An⸗ 
gehoͤrigen bleiben ollen. 
= Artikel 14. 
Die Regierung wird den Bischöfen 


und Pfarrern, deren Kirchſprengel und 


Pfarren in die neue Eintheilung be⸗ 
ein, ce We 
ment duſſcheen. 


Butt In 
Auch wird die Regierung Maaßre⸗ 
geln ergreifen, damit die franzsſiſche 
Katholiken, wenn fees wiünfgen , 
Stiftungen zu Gunſten der 8 
machen koͤnnen. 8 
Artikel 16. ö 
Se. Heiligkeit erkennt in dem Ober⸗ 
konſul der franzaͤſiſchen Republik dies 
ſelben Rechte und Vorrechte, welche 
die ehemalige Regierung bei St. 9858 
ligkeit genoh. 
Artikel 1 
Die kontrahirenden Theile find übers 


\ eingefommen‘, daß im Fall einer von 


den Nachfolgeen des gegenwärtigen. 


Oberkonſuls nicht katholiſch ſeyn wuͤr⸗ 
de, die im vorigen Artikel angeführten 


Rechte und Vorrechte und die Ernen⸗ 
nung zu den Bisthuͤmern in Ansehung 
feiner durch eine neut libereinkunft ſol⸗ 
len regulirt werden. 
** | 


2 * 


Die 
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Die Ratificationen ſellen zu Paris 
in Zeit von 40 Tagen ausgewechſelt 
werden. Se geſchehen zu Paris, den 


— 
— 


pr 


der nen Jobrhunderte der Roger 
und Wilhelme eingefuͤhrt. Ein auf 
Sieilien reſidirender Koͤnigl. Hof wird 


asſten Weßidor im Salt, 9 Cas Juli | die Bärgſchaft eures fünftigen Wohls 


1801. ; 
A) ı Bra 
} Joſeph ebe 
Hercules, Cardinal Conſalvi. 
2 N Cretet. 
Joſeph, Erzbiſchof v. Sorinp, | 
Bernier. 
8. eint Saft, 


Polermo vom 12. März 


Am Sten ward hier das Parlement 


oder der Reichstag der Staͤnde von 


Sicilien mit großem Pomp eröffnet. 


Nachdem ſich der Koͤnig auf dem Thro⸗ 


ne niedergelaſſen hatte, empfieng der 


Prinz von Valdina, als erſter Nota⸗ 
rius des Reichs, knieend die Koͤnigl. 


Anrede, die er darauf im Namen ſei⸗ 


nes Souverains verlas. “ Brave und 
treue Sieilianer, (heißt es unter an⸗ 
dern darin) von der Majeſtaͤt des 
Seepters umgeben, den Gott meinen 
Haͤnden anvertrauet hat, und mitten 
in dem Glanz der Souverainetät, der 
dieſen Ort erfuͤlt, ſeyd ihr zu zwey 
wichtigen Pflichten hieher berufen, erſt⸗ 
lich, Gott fir alles das Gute zu dans 
ken, was ihr in den letzten 10 aus⸗ 
waͤrts ſo unruhigen Jahren genoſſen 


habt, und zweytens, meine Ahſichten 


zu eurer künftigen Große zu unterſtiſen. 
Aus dem gemeinſchaftlichen Ungluͤck iſt 
die Morgenroͤthe eures Gluͤcks hervor- 
gegangen. 


ese 


Meine Gegenwart han wies: | 
der in eure Mitte den alten Glanz 


ſeyn. Allein, erſetzt den Berka, den 
der öffentliche Schatz erlitten hat; 
ſorgt für die Wurde an den Glanz 
eines Koͤnigl. Hofs re.“ 
Man ſchließt bieraus, daß ber Kron 
prinz ferner zu Neapel und der König 
auf Sieilien reſidiren werde. Auch 
gab der Biſchof Vanni in der Antwort 
auf die koͤnigl. Anrede die Freude des 
Parlements daruber zu erkennen, daß 
man nunmehr einen, beftäudigen koͤnigl. 
Hof (una Ren 3 permanente) 
auf Sieilien erde. 
on Vermischte N 61e Macrichten 
In öffentlichen Nachrichten aus 
Frankfurt vom 28. Maͤrz lieſt man, daß 
die zu Mainz errichtete Geſellſchaft der 
Kuͤnſte von dem Miniſter des * 
beſtaͤtigt worden. 
Nebſtdem wird als ungegtündet wi⸗ 
derſprochen, daß der Plan zu einer 
deutſchen Schauſpielergeſellſchaft zu 


worden ſey: dieſes Geruͤcht, heißt es, 
1 widerlegt ſich ſelbſt, denn es hat eine, 
deutſche Schauſpielergeſellſchaft id, 
wirklich feſtgeſetzt. Das Auffuͤhren 
von Schauſpielen in der Landes ſprache 
eines Volks unterſagen, um es an 
eine fremde zu gewoͤhneu, iſt wirklich 
kein Ecziehungs mittel, deſſen ſich eine 


nen faun. 
8 515 5 — 


gerechte und humane Regierung bedie⸗ 


Mainz von den Gewalten nicht gebillige 
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Avertiſſemente. 


Wir Friedrich Wilhelm 
3 preuſſen 2c. thun 
kund und fügen biemit zu willen, daß 
im Hypothekenbuch der Herrſchaft Lu⸗ 
tomierz auf die dazu gehoͤrigen Guͤter 
Gorna Wola Tarnowka Antheil B. 
Hobruchow Szadekſchen Kreiſes Rubr. 
III. Nro. 1. für die Fuͤrſtin Anna, vers 
eheligte v. Jablonowska und Chriſtine 
vereheligte von Bielinska, geborne 
Sea v. Sangufjfo modo deren 

rben, eine Proteſtazion wegen der 
angeblich denenſelben von dieſen Guͤ⸗ 


tern zuſtehenden Abfindung eingetragen 


Da nun ſowohl nach dem zwiſchen 
dem Fuͤrſten von Sanguſzko, und den 
Erben der v. Jablonowska und von 
VBielinska geſchloſſenen Erbtheilungs⸗ 
receſſen, als den auf deren Grund von 


letztern geleiſteten Quittungen, die v. 5 


le 
Jablonowska und von Bielinskiſchen 
Erben, in Abficht der Abfindung be: 
friebigt worden, die dieſerhalb aufge⸗ 
nommenen Dokuments ddo, Warſchau 
vom 23ten. Juli 1796 aber nicht hin⸗ 
reichend ſind, um auf deren Grund 
die Proteſtazion loͤſchen zu konnen, 
weil aus ſelbigen weder die vollfaͤndi⸗ 
e Legitimazion der Erben der Prote⸗ 
ſantinnen, nach deren 5 onſens zur Loͤ⸗ 
dne der Proteſſazion hervorgehet: 
o hat der jetzige 
Luntomierz Franz v Menezinski, wel⸗ 
cher ſolche von dem Fürſten von Sat 
guſzko erkauft, darauf angetragen, die 


8 


von Gottes 


Beſitzer der Hereſchaft 


bekannten Erben der gegenwärtig ver⸗ 
ſtorbenen Fuͤrſtin Anna von Jablo⸗ 
nowska, als 
ze Fuͤrſt Stanislaus von Jablonow⸗ 
1. 5 
2. Thekla vereheligte von Potocka, 
1 der werſtorbenen von Bielinska, 
> 
1. Paul Bielinski 
2. Deep Bielinsgk!:! 
3. Barbara Koſſowska 9 
4.᷑. Johanna Marquiſe von Wiele: 
polska, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
ediktaliter eitiren zu laſſen. : 
Wir laden daher Euch die gedachten 
Erben der Fuͤrſtin von Jablonowska 
und von Bielinska gebornen Fuͤrſtinnen 
von Sanguſzka, ſo wie die etwa noch 
exiſtirenden unbekannten Erben oder 
Jeſſionarſen derſelden dient Öfentlich 
vor, binnen drei Monaten und längs 
ſtens in dem auf den laten Juli e. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Präjudizialtermin auf der hieſigen Re⸗ 
gierung vor dem Regierungsrath von 
Colomb als Deputatus ernannten pers 
ſoͤnlich, oder wenn dieſes unmöglich, 
durch einen mit vollſtaͤndiger Juforma⸗ 
zion und Vollmacht verſehenen hieſige 
Inſtizkommiſſarium, wozu Wir Euch 
den Aſſiſtenzrath Lukas, Fuſtizkommiſ⸗ 
ſarius Schmekel, Juſtifkommiſſarius 
Mitſchne, Juſtizkommiſfarius Janißzek, 
Juſtizkommiſſarlus Seliger, Kriminal- 
rath Skrzentwa und Jufliztommiſſarius 
Rosdeutſcher in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, und Euch, falls Ihe 
auf die Güter Yutomie:z Gorna Wola 
Tarnowka u B. Dobruchow aus 
der im Hypothekenbuch dieſer Guter 
Nudrik III. Nro. 1, auf Inſtanz der 
Jüeſſin von Jablondwska und von 
kelinska als Eure Erblaſſerinnen ein⸗ 
getragenen Proteſtazion Anſprüche habt, 
1 2 4 


0 | E 8 — 
Inventarien derſelben in det hieſſgen 


zu melden, und die vorſchriftsmöſſige 
Quittung, nachdem Ihr bereits Zufol⸗ 


ge der gerichtlichen. Quittung de acto] Usberdi 
tigen Edikts alle auf dieſen Gütern fir 
chergeſtellten Gläubiger, ohne eine bes 


auf dem Schloſſe zu Warſchau den 15. 
September 1796 in Abſſcht dieſer Gü⸗ 
ter die gebuͤhrende Abfindung erhalten, 
zu leiſten, ausbleibenden Falls aber 
zu gewärtigen, daß Ihr mit Euren 
Anſprüchen aus der beſagten Proteſta⸗ 
zion präkludirt werden ſollt. Daran 
geſchieht Unſer Wille. Urkundlich un⸗ 
ter Unſerer Suͤdpreußiſchen Regierung 
en Unterſchrift und groͤſſern 
Ml 
Gegeben Kalisch den roten Februar 
1802. Wilhelm. 


Won Seiten, ber k. k. ktakauer gad. 


techte in a wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der im radomer Kreiſe gelegene , 
zur Wilhelm Jakobſoniſchen Konkurs 
maſſe gehoͤrige Güterfchlüffel Jedlinsko 


namlich: use : 3 

a, Das Städtchen Jedlinsko mit 
dem Maierhofe des Guts Jedlonka und 
den Zubehören, als: den Grundſlücken 
und einer Mühle in kiſuwek, dann 
den Doͤrfern Nowa Wola und Wola 
Gutowska. 

b. Der Maierhofutow ſammt dem 
dazu gehörigen Dorfe Brod und einer 
daſelbſt befindlichen Muͤhle. 2 

e. Der Maierhof Zawada mit dem 


anliegenden Dorfe Pfraßkow zuſammen 


auf 823279 fl. pol, 5 gr. abgeſchätzt, 
= a 1. J. mittelſt öffentli⸗ 
cher Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
nen wird verkauft werden. 

Alle Kauffuſtigen haben daher am 
sbbeffimmten. Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 

98 bei! dieſen k. k. Landrechten fich 
enzufinden. Uibrigens ſtehet es den 
Kaufluſtigen frei die Verkaufsbedingun⸗ 
zen diefer Güter, die Schaͤtzung und die 


Falls aber 


f 
fi 


raums, die Auflagen. dieſes 


s 
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Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
iberdies werden mittelſt gegenwaͤr⸗ 


ſondere Vorladung zu gewaͤrtig 
1 0 1 i e a5 Reher 
u, d! he eſtimm + 
riſt nich eden Wiel anden 15 
fer oder Uibernehmer dieſer Güter noch 
an die Guͤter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben, ſondern ihte Genugthu⸗ 
ung an den Kaufſchillinge oder am au⸗ 
Schuld- 


derweitigen Vermoͤgen ihres 


ners nachſuchen muͤſſen. 
Krakau den 3. April 180a. 
Ji.oſeph von Nikorowiez. 


Jiouſeph von Kronenfels. 
ni te Mech ne 
kauer Landrechte egal en. e 
3215 N Elsner.  ® 
ach rich t 

die Krüͤnitziſche Eniyktopaͤdie betreffend 


Unterm 30, April 1799. machte ich 
durch mehrere Zeitungen den ee 


bliebenen Herren Abnehmern der Kruͤni⸗ 


tziſchen Enzyklopaͤdie bekannt, daß ich 


noch durch 2 Jahr, dieſes mit ſo großen 


Koſten verbundene Werk in der mit dem 


iten Bande angefangenen Anzahl fort: 


n jeden in dieſer Zeit 
meldenden ruͤckſtändigen Abnehmer 
die Fortſetzungen liefern zu konnen; 
daß ich aber nach Verlauf dieſes Zeit⸗ 
n Werkes 
nach der Zahl der beſtehenden Herren 
Abnehmer vermindern würde, jeder es 
ſich alſo ſelbſt zuſchreiben mußte, wenn 
er weiterhin die rückſtaͤndigen Theile 
um keinen Preis mehr erhalten könnte. 
Da ſich in Folge dieſer meiner Ankün⸗ 
digung ein beträchtlicher Theil der ruck 
gebliebenen Herren Abnehmer um die 
Fort⸗ 


Hr wolle, um 


2 


Sortfegungen einfand, fo glaubte ich 
dadurch meinen Dank an Tag zu legen, 
daß ich, um auch jene nachkommende 


Der 74te Theil wird im e 1102 
a 945 a Im Senn 
8 ſin nde, und die gute ahm 
Abnehmer, welche die Fortſetzungen meiner Wünfche wird . 
bisher zu verlangen gehindert wurden,] dem Original baldigſt gleich zu kommen. 
und ſie ſpaͤterhin nachholen würden, be.] Brunn den 30. Dezember 1801. 

an — 8 tr die er u PER Luc Traßler, 
Auflage fortſetzte. Um einen neuen chdrucker, Buch und & 
Beweis e Uneigennützigkeit zu ge⸗ a Kunſthaͤndler. 
ben, will ich auch damit bis Ende Juni * f 
. und will hiermit nur 
ſaͤmmtliche zuruͤckgebliebene Herren Ab, 
nehmer erſucht haben, in dieſem Zeit⸗ 
raume durch Nachholung N aͤn⸗ 
digen Theile, theils ſich ſelbſt dieſes 
Eofifpielige Werk in ergänzen, tei 
aber N mir jene Unterflügung, die 
fie mir nach allen Begriffen der Billig⸗ 
fei ſchuldig ſind, nicht langer vorzu⸗ 
hence Da es Manchem vielleicht 
zu drückend ſeyn dürfte, alle ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Theile auf einmal abzunehmen, ſo 
erbiete ich mich auch, um die Abnahme 
zu erleichtern, einzelne, oder mehrere 
Bände in verſchiedenen, auf einander 
folgenden Zeitfriſten, wie es Jedem 
am bequemften fallen dürfte, auszufol⸗ 
gen. Um jenen, die der irrigen Met 
nung ‚find, daß dieſes Werk wohl viel⸗ 
leicht unvollendet bleiben dürfte, allen 
Zweifel zu benehmen, fuͤge ich die Ver⸗ 
ſicherung bei, daß ſelbes nun von einem 
fehr thaͤtigen Manne Herrn F. J. Floͤr⸗ 
ten ununterbrochen 1610. Be wird. 
und ſich durch deſſen raſtloſe ech ung 
ſowohl der vorzuͤglichſten Vollkommen 
heit, als auch einer geſchwindern Been⸗ 
digung, als ai es ſich bisher verſpre⸗ 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 22. April. 
Der Edle Joſeph von Kopa, von Pene 
berg, wohnet im Ga 44 N Pro. 
vidence Nro. 499. a 
Der k. k. Oſtgaliziſche Staatsguͤterver⸗ 
waltungsſekretaͤr Herr Johann von 
Nottenſtaͤtter, wohnt in der Stads 
"No. 247. 
| Am 25. April. . 
Der k. k. Herr Lieutenant Albert von 
5 Bilz, von Murray Infanterie, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. wi 
Am 12. April. er 

Apolonia Stefanska, ledigen Standes, 
20 Jahr alt, an der Abzehrung im 
St. Lazarſpital auf der Weſſola 

5 Nro. 221. a 
Dem Baͤcker Franz Macalski feine 
Tochter Inliaua, 3/4 Jahr alt, an 
Konduffivaen, auf dem Sande Nro. 


chen konnte, nähert. Die leidigen Kriegs⸗ 
umſtaͤnde haben mich bisher verhindert, 
der Originglauflage in der Anzahl der 
Bande gleich zu kommen. Da dieſe 
nun aufgehoͤrt haben, ſo hoffe ich auch 
hier in den Wunſch meiner verehrteſten 
Herren! ranumerauten bald zu erfüllen, 
wenn nur fie auch durch puͤnktliche Zur 
Haftung dazu mitwirken werden. 


| 
} 
| 


tn 2» 

Die Regina Kubaſzowieowa, Mirfive, 
so Jahr: alt, an Faulſteber, im 
Sr. Sazarfpiral anf der Weſſola Nro. 

* = . 

1 & Der 


—— — 


. * > * 84 * . A 
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Der Anton Ledecki, Mitloritengeifilis 
cher, 78 Jahr alt, am Schlagſtuß, 
in der Fu Nro 213. 

Dem k. k. Raitoffizier von. der Bud. 


BR Kaſper Uhert feine Tochter E 


en alt, 


vanzifjfa Romana, 10 Wo 
in der 


an, der Leberentzuͤ dung, 
Stadt Nro. 27. 

Dem eg mar Anna Piwouska 
ihr Sohn Benedikt, 3 Wochen alt, 
an den Maſern, auf dem ru 
Nro. 182. 5 

Am 14. April. 88 

Oer 3 Goluchowski, ein Tagloͤb⸗ 
ner, 56 Jahre alt, an boͤsartigen Ge⸗ 
Eur in kalten Brand übergegangen, 
in der Stadt Nro. 195. 


Am 18. April. 
Der Blaſius Madecki, ein Bettler, 


64 Jahr alt, an der Lungenentzuͤn⸗ 


n . auf dem Sande Nro. 343. 

agloͤhner Lukas Stachnicki feim | 
Sohn Anton, 1/2 Jahr alt, an den 
4 


Die Franzke Winklerowa, Witt we, 
32 Jahr alt, an der Lungenſucht, 


im St. Lazarſpital auf der Weſſola 


No. 221. 


auf dem Kleparz Nro. . 


Der Peter Sweelura, 46 Jahr alt, 
an der Raſerei, im Tollhaus j in der 
Stadt Ro: 609. 


Am 16. Aptil. 


Dem Kaufmann. Joſeph Schmid feine 
Tochter Thekla, 7 Monat alt, au 
e ionen, in der Stadt Keb. 


oe ehefofen Ehriſtina e iht 
Sohn Vinzenz, 10 sy alt, an 
. in der tadt Nro. 


Den Fleiſch backermeiſſer Kalſmir Bo. 
chenkowiez feine Tochter Suſanng, 
„8 Jahr alt, an 55 Lungenſucht, in, 
der Stadt Nro. 6 


1 Dem Tagloͤhner Variete Kowalski 


ſeine Tochter Joſepha, 3 Jahr alt, 

an Pocken, auf dem Sande Nro⸗ 

172, 

Am 9. April. 

Der eheloſen Magdalen kame he 

Tochter Marianna, 3 Jahr alt, 
Petetſchen, auf den Kaſſmir 
181, 

Dem Zimmermann Johann Roſenblat 
ſeine Tochter Ebrintana + 152 Jahr 
alt, an Konvulſionen, auf dem 
e Niro. 85 5 


co 


Saba Marttpreife 
vo m 23ten April 1802. 


. f 
Der Korez Weitzen zu | 717 
— — Korn — 530 
— — Gerſten— 7. 
— — Haber — 347 
— — Erbſen— —— 


fl. J kr. fl. J kr. f. . Erz 

7 56445 630 
5221/2] sl —— 
447 4430 — — 
31371 — — — 
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